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usw. Auch kommt es vor, dafj die Ansteckung ver-
ursacht wird vom Durchwachsen der Mycel-Stränge
(Abb. 16) durch das Mauerwerk vom Nachbarhaus
her. Die wichtigste Ansteckungsgefahr bedeuten aber
Hausschwammherde mit reifen Fruchtkörpern (Abb. 30),
die nicht beseitigt werden, durch die außerordent-
liehe Sporenerzeugung und -Verbreitung. Diese kei-
men allerdings nur unter geeigneten Wachstumsver-

Abb. 30.
Schütfsteinnische mit Fruchlkörperbildung.

hältnissen aus, um das Übel weiierzuverbreiten. So-
mit hat auch der Hausbesitzer eine große Verant-
wortung, welcher nichts gegen seinen Hausschwamm-
schaden unternimmt und ihn dadurch zu einer Ge-
fahr für die Nachbarschaft werden läfjt.

Was tue ich,
wenn ein Schwammschaden vermutet wird S

Zunächst darf an dem ganzen Tatbestand gar
nichts geändert werden (Abb. 13 und 14). Nichts
entfernen; keine Put}- und Aufräumungsarbeiten. Der
mykologische Sachverständige muß bei der Öffnung
der verdächtigen Stelle persönlich zugegen sein. Un-
nötige Zerstörungen dürfen vom Sachverständigen
nicht angerichtet werden. Je nach Art und Größe

Abb. 13.

Fruchtkörper bei neu ersetyem Floizwerk.

des angerichteten Schadens ist baldmöglichst auch
der betreffende Baufachmann (Baug., Architekt,
Schreiner, Zimmermann, Dachdecker) zu Rate zu zie-
hen. Wo der Bauunternehmerzuerst zugezogen wurde,
sollte er aber in jedem Einzelfall vor der Behand-
lung ein mykologisches Gutachten einholen, um sich
selbst vor Schaden zu bewahren ; denn in jedem
Fall kann sowohl zuviel wie auch zu wenig bei den
Beseitigungsmaßnahmen geschehen.

Wo die persönliche Zuziehung des mykologischen
Sachverständigen nicht sofort möglich ist, sende man
ihm eine Pilz-, Holz- oder Steinprobe. Wenn ein
Schwammschaden eine gerichtliche Auseinanderset-
zung nach sich ziehen kann, ist am besten gar nichts

vor dem amtlichen Ortstermin zu ändern oder zu

beseitigen. Wenn die Reparatur unbedingt zuvor
begonnen werden muß (derartige Prozesse können
sich jahrelang hinausziehen) sorge man vorher für

genaue Festlegung des Tatbestandes zur Beweis-

Sicherung durch mehrere unparteiische Sachverstän-

dige besonders auch durch Tatbestandsphotos usw.

(Abb. 13 und 14).

Auch vor dem Abschluß von Hauskauf- und
Mietverträgen sichere man sich durch Zuziehung

eines mykologischen Sachverständigen.
Ebenso sollten die Immobilienagenturen zu ihrer

eigenen Sicherung, wie auch die Gerichtsbehörden,
die Notare usw. auf ein derartiges Vorgehen drän-

gen. Mancher unglückselige Prozeß und Hader wür-
den dadurch von vornherein unmöglich gemacht.

Auch regelmäßige fachmännische Besichfigungen
sind für den Hausbesitzer zu empfehlen.

Wer muf} Interesse
an der Kenntnis des Hausschwammes haben.

Jeder, der beruflich irgend etwas mit Häusern

zu tun hat, ob direkt oder indirekt, der Baufachmann,
wie Architekt, Bauunternehmer, Zimmermann, Schrei-

ner, Holzlieferanten usw. Weiterhin der Hausbesitzer
selbst, der auf die Erhaltung seiner Gebäude Be-
dacht hat. Auch der Mieter dart diesen Dingen nicht

teilnahmslos gegenüberstehen, weil er den Eigen-
tümer rechtzeitig auf etwaige Bildungen aufmerksam

Abb. 14.

Reparierter Fuf5bodenbelag.

zu machen und bei Verschulden auch für den Scha-

den aufzukommen hat. Daher sollten alle in Betracht

kommenden Organisationen wie Architekten- und Bau-

verbände, die Schreiner-, Zimmerleute-, Hausbesitzer-

vereine und dergleichen, ihre Mitglieder durch wie-
derholte fachmännische Vorträge genau mit diesen

Dingen vertraut machen und stets auf die zuständige
Beratungsstelle verweisen.

Ist der Hausschwamm gesundheitsschädlich?
Nach den heutigen Erfahrungen ist der Haus-

schwamm selbst nicht nachteilig für die menschliche

Gesundheit, wenn auch ältere eventuell faulende
Pilzteile nicht gerade angenehm duften. Allerdings kann

die Feuchtigkeit, welche die Ursache der Schwammbil-

dung ist, sich nicht nur nachteilig auf den Zustand
des Hauses auswirken, sondern auch schädlich wer-
den für die menschliche Gesundheit.

Holzsachverständige K. u. H.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. September für folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
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U5W. ^usd l<omml S5 VO^, dss; dis /mzlsskung vsr-
urzssdi wild vom Dumdwscd8sn dsl !^>/cs!-^1lSngs
(/^dd>. 16) dumd ds5 d4suslv/sll< vom dlg^ddsldsus
dsn Dis wicdligsls /xn5lssl<ungzgslsdl dsdsulsn sdsl
dlsuzzcdwsmmdslds mit rsitsndlucdt^ölpsln^dd. ZL>),

dis nidit dszsitigt wsi-dsn, dumti d>s suhslOldsnt-
lisds ^polsnsr^sugung und -vsldlsitung. Oisss I<si-
men s>!srding5 nul untsr gssignstsn Wsc>i5tum5vsl-

^kk. 30.
Zcliüiiztsinnizcks mit kllictil!<ölpslki!6ul>g.

1>s!in>55sn SU5, um ds5 illds! v/siisl^uvsldlsitsn. 5o-
mit list suc5 dsi- tdsu5tzs5it^sr s!ns gloizs Vsrsnt-
wodung, wsicksr nicktz gsgsn xsinsn Idsuzzctiwsmm-
zclisdsn untslnimmt und ikn dsdumii ^u sinsl ds-
tstu- tül dis ^Isc5dsl5s5stt wsldsn iskzt.

Ws5 ius ick,
vsnn sin 5ckv,smmkcks«ien vermutet wird!

Tunsctizt dsrt sn dsm gsn^sn Istdsztsnd gsr
nic5tz gsândsrt wsrdsn 1Z und 14). IXiictits
snttsrnsn! ksins ?uh- und ^utlàumung8srdsitsn. >Dsr

m^oiogizcds ^ssdvsrztsndigs mut) dsi dsr d>ttnung
dsr vsrdàditigsn ^ts!!s psrzonticd ^ugsgsn zsin. tdn-
nötige Tsrztörungsn durtsn vom ^scdvsrstsndigsn
nicdt sngsriditst wsrdsn. Is nscd /^rt und Oröt)s

/^kk. 13.

kruct>1><örpsr ksi risu srzshism tto!^wsr><.

des sngsricdtstsn 5sdsdsn3 izi dstdmög!icti3t sucd
dsr dstrsttsnds Lsutscdmsnn (ösug., /^rcditsl<t,
^ctirsinsr, Timmsrmsnn, Dsdidsstcsr) ?u I?sts 2:u 2ls-
dsn. Wodsr ösuuntsrnsdmsr?uSr3t?ugs?ogsn wurds,
3v!!ts St" sdsr in jsdsm ^in?s!ts!! vor dsr dsdsnd-
tung sin m)/t<O!ogizdis3 Outscdtsn sindotsn, um zisd
3s!tz3t vor ^cdsdsn ^u dswsdrsn! dsnn in )sdsm
t'stl dsnn sowod! ?uvis! wis susd ^u wsnig dsi dsn
ôs3sitigung3mst)nsdmsn gs3sdsdsn.

Wo dis psrzonticds Tu^isdung dss m^t<O!ogi3sdsn
5ssdvsr3tàndigsn nicdt zokort mögticd isl, ssnds msn
i5m sins t'i!^-, >do!?- ods5 ^isinprolzs. Wsnn sin
5c5wsnim5c5sdsn sins gsi-ic>i9isiis ^ussinsndsl-zst-
^ong nsc5 zick ?is5sn ><snn, izi sm tzszisn gsi' nic5lz

voi" dsm sml!ic5sn Oi'lzlsi'min ?u sndsi'n ods? ^u
Ii>s5si1igsn. Wsnn dis ^spsmlur undsdingl ^uvoi"

Izs^onnsn vvsrdsn mul) (dei'srtigs !^50^S55S können
zic^i js5>'s!sng Kinsu8?is5sn) ZOl'^s msn vo^sr' iüi'

^snsus I^szlisczung ds5 Is1ds5lsnds5 ?uf Lswsiz-
5ic5s>-unz du^c5 ms^i-s^s unpsdsiisclis 5sc5vsr5isn-

digs tzs50nds>-5 suc5 dumli Is1ds8isnd5p5o1o5 U5v^.

13 und 14).

àci, vor câsm /Iblekluh von ttsulksui- un6
^îetvertrsgsn kickers msn kick «iurck Zurîskung

sînsk m^koiogikcksn 5sckverkîsn^igsn.
ddsnzo 5o!!isn dis immodiiisnsgsntui'sn ^u idi'Sl'

sigsnsn ^icdsmng, wis sucd dis (^sncdizdsdofdsn,
dis dloìsl's U5w. sul sin dsmdigsx Vol'gsdsn dl'ân-

gsn. ^Isndis«- ung!üd<8s!igs ?>-o^ss) und Idsds»' wüi"-

dsn dsdumd von vorndsi'sin unmög!icd gsmscdt.
/^ucd ^sgsîmàkzigs 1scdmsnni5cds Zszicdiigungsn

zind 1ü^ dsn dlsuzdszi^Ei- ^u smpksdîsn.

Wer muh làrekke
sn cier Ksnnînîk «tek I-Isukkckvrsmmsk ksben

Isdsi', ds>- dsi'ulîisd i^gsnd sl^ss mil dlsu5s>'n

z^u lun dsi, od difsdî ods^ indil'S^l, dsi' Lsulscdmsnn,
wis /^l'diiis^l, dsuunlsi'nsdmsi', /immsrmsnn, Hcdt'si-

ns»', dio!^!islsrsnîsn uzvv. Wsils^din dsr ldsusdssii^s^
zsidsl, ds>- sul dis d^dsilung zsins^ (?sdâuds ds-

dies' I^Iieîer dieri di>S56^ Din^e^ nidnî

isi!nsdm5!o8 gsgsnüds^lsdsn, vvsi! s^ dsn digsn-
lümsi' fsciàsilig sul stwsigs diîdungsn sulms>'I<8sm

AKK. 14.

kspsusftsi- kulzkocissksisg.

?u mscdsn und dsi Vsrzsduîdsn sucd lui' dsn
dsn sul^ui<OmmSn dsl. Dsdsi' zoülsn s!!s in dslmcnl
kommenden O^gsnizslionsn v/is /^i'cdilsldsn- und osu-
vek'ìzZdicie, diis ^d^k-eidie^-, Ämms^euis-, !^ZU5d>S5Ìi)ek'-

vek'eidìe didìdl dler^ieid^edi, il^e l^ii^îiSdisr diu^cn ^vis-

disk-liolis ied^5nëdidìi3d^6 ^ed)3U mii diie56di

»ingsn vsdmul mscdsn und 5isl5 sul dis ^uslsndigs
dsmlung55is!!s vsi-v/sizsn.

Ikî cier sisukkckvrsmm gekun6keifkkcks6Iick!
dlscd dsn dsuligsn ddsdi-ungsn izl ds^

5cdwsmm zsidsl nicdl nscdlsiîig lu^ dis msnscnîicns
Oezudidil^eiì, wedìdi sudii evSdìîus!! ^suiekidle

di!^isi!s nicdl gsmds sngsnsdm dullsn. /^ÜSl'dingZ

dis dsusdliglcsil, wsicds dis dirsscds ds^ 5cdwsmmdi>-

dung isl, zicd nicdl nu^ nscdlsiîig sul dsn ^uzlsnd
ds8 !dsu5S5 suzwiricsn, 5onds>'n sucd zcdâdiicd v^sr-
dsn lui- dis msnzcdlicds (^szunddsil.

^oi^SZc^vSk-ztsdicil^e I<. u. t"i.

Lsuckronîlî.
vsupoii?eilicke vevrilligungen cier ^îsci»

Zliirick wu^dsn sm 15. Zsplsmdsr lü»- loigsnds vs u-
p^ojsl<ls, lsilwsds unis«' dsdingungsn, si'lsill:
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Ohne Bedingungen:
1. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Ver-

größerung der Fenster im Restaurant des ersten
Stockes Vers.-Nr. 846/Mühlesteg 14, Z. 1 ;

2. Stadt Zürich, Umbau mit Einrichtung eines Ab-
ortes Hirschengraben 42, Z. 1 ;

3. L. Schrötter, Einbau eines Badezimmers Trotten-
strafe 26, Z. 6 ;

Mit Bedingungen:
4. B. Aebi, Umbau mit Erstellung einer Dachlukarne

Usteristraf5e 9, Z. 1 ;

5. Immobiliengenossenschatt St. Peter, Umbau und
Erstellung eines Restaurationslokales im Hofge-
bäude In Gassen 10, Z. 1 ;

6. Merkur A.-G., Schaufensterumbau Bahnhofstraße
Nr. 106, Z. 1 ;

7. H. Röttinger, Werkstattanbau Oetenbachgasse 13,
Abänderungspläne, Baubedingung, Z. 1 ;

8. Dr. med. E. M. Bircher, Einfamilienhaus mit Auto-
remise, Einfriedung und teilweise Offenhaltung
des Vorgartengebietes Frohalpstraße 48, Z. 2 ;

9. Henauer & Witschi, Umbau Seestr. 538 '540, Z. 2;
10. H. Müller-Bronner, Umbau Eßelstr. 4 und 8, Z. 2;
11. H. Müller-Bronner, Umbau Bleicherweg 50, Z. 2;
12. Baugenossenschaft St. Jakob, Umbau Zurlinden-

strafe 223, Z. 3 ;

13. E. Baumann, Um- und Dachlichtaufbau Birmens-
dorferstraße 153, Z. 3;

14. H. Schwarz-Hauser, Doppel-Mehrfamilienhaus
Schloßgasse 4, Abänderungspläne, Z. 3 ;

15. A. Sieger, Dachstockumbau Bäckerstraße 31, Z. 4;
16. A. Thoma, Erstellung eines öltankes und Umbau

Badenerstrahe 212, Z. 4;
17. Burmag A.-G., Gartenstühmauern und Abände-

rung des Doppelmehrfamilienhauses Goldauer-
strafe 47, Z. 6;

18. Genossenschaft Sumatra, Schwimmhalle mit einer
alkoholfreien Wirtschaft Weinbergstraße 54, Ab-
änderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 6;

19. E. Hauser, Stangenschuppen In der Hub/'Kat.-
Nr. 3154, Z. 6';

20. A. Reinhold, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Bolleystraße 5, Z. 6 ;

21. J. Schmid & Co., Abänderung der Einfriedung
Schindlersteig 5, Z. 6;

22. Baugesellschaft Rebhalde, 2 Doppelmehrfamilien-
häuser und 4 Autoremisen mit Einfriedung Sem-
pacherstraße 27 und 29 (abgeänd. Projekt), Z. 7 ;

23. O. Bickel & Co., 2 dreifache Mehrfamilienhäuser
mit Einfriedungen Gladbachstrahe 99 und 101

(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

24. Ad. Heer, 1 Doppel- und 1 dreifaches Wohn-
und Geschäftshaus Forchstrahe 179/Freiestrahe 216,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

25. Henauer & Witschi, Einfamilienhaus mit Auto-
remise Witikonerstraße Nr. 204 (II. abgeändertes
Projekt), Z. 7 ;

26. A. Heumann, Um- und Aufbau Hochstr. 37, Z. 7 ;

27. H. Lang, Umbau mit Einrichtung eines Bade-
zimmers Plattenstraße 78, Z. 7 ;

28. A. Oechsli-Boller, Erstellung eines Öltanks im
Vorgartengebiet und Einrichtung eines Heizraumes
im Keller Bächtoldstrahe 11, Z. 7;

29. H. Schoellkopf/H. Völkli, Erstellung eines Benzin-
lagertankes im offenen Vorgartengebiet Kelten-
strahe 31, Z. 7;

30. Genossenschaft Rosenhalde, 1 Wohn- und Ge-
schäftshaus mit Offenhaltung des Vorgartengebietes
Seefeldstrahe 124 (abgeändertes Projekt), Z. 8;

31. E. Gerstlauer, Umbau Seefeldstrahe 40, Z. 8.

Aus dem Bauprogramm der Stadt Zürich.
Im Zusammenhang mit der Schaffung einer neuen
Stelle beim städtischen Hochbauamt gibt der Stadt-
rat Kenntnis von einer Reihe von Bauten, die zum
Teil gegenwärtig im Entstehen begriffen, zum Teil
für die nächste Zeit in Aussicht genommen sind.
Zurzeit werden unter der Leitung des Hochbauamtes
ausgeführt das Schulhaus Waidhalde, die Umbauten
der Transformatorenstation Schlachthof und der Lie-
genschaft zum Strohhof, ein neues Dienstgebäude
der Zürcher Dampfbootgesellschaft in Wollishofen,
ein Dienstgebäude auf dem Friedhof Enzenbühl und
die Wartehalle mit Bedürfnisanstalt und Diensträumen
bei der Sihlbrücke. In nächster Zeit wird die große
Straßenbahnhalle in Oerlikon in Angriff genommen
und, sofern die Gemeinde den erforderlichen Kredit
bewilligt, die erste Hälfte des Amtshauses V. In Vor-
bereitung sind das neue Brandwachgebäude, die
Volksküche, der Umbau der Wasserkirche und des
„Rüden", eine Turnhalle auf der Hohen Promenade,
ein Turnhaus mit Klassenzimmern und Versammlungs-
saal beim Schulhaus Hofacker, eine Turnhalle im
Letten und noch eine Reihe größerer und kleinerer
Bauten.

Für den Ausbau der Schweizerischen Pflege-
rinnenschule in Zürich. Dem Kantonsrafe bean-
tragt der Regierungsrat, der Stiftung Schweizerische
Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich für den
Ausbau ihrer Anstalt einen einmaligen Beitrag von
750,000 Franken zu bewilligen.

Neubauten in Fluntern-Zürich. (Korr.) Die
Bautätigkeit längs der neu erstellten Gladbachstraße,
deren Fahrbahn nun auf der ganzen Strecke voll-
endet ist, macht Fortschritte. An verschiedenen Stellen
beginnen die von den Architekten Bickel & Cie.
erstellten Neubauten mit Mittelstandswohnungen aus
dem Boden zu wachsen. An der Ecke Gladbach-
Hinterbergstraße ist ein Neubau bereits unter Dach.
Es handelt sich um ein von Architekt R. Steiner
errichtetes Wohnhaus, in dem auf 1. Februar 1934
das Restaurant „Zum Schlüssel" neu eröffnet werden
soll. Auf April werden hier drei- und vierzimmerige
Wohnungen zu beziehen sein. Das heute noch
stehende alte Restaurant „Zum Schlüssel" in der Nähe
des Krankenhauses Bethanien, das dem Ausbau der
Hinterbergstraße daselbst hinderlich ist, soll alsdann
verschwinden. An der Hinterberg- und Herzogstraße
geht der Neubau „Zum Hinterberg", ein großes weiß
getünchtes Giebelhaus mit weitläufigen Baikonen,
Terrassen und Ladenlokal seiner Vollendung entgegen.
Es steht an der Stelle eines alten Bauernhofes, der
vor einiger Zeit verschwunden ist. Nur noch wenige
der früheren Bauerngüter und Vorstadtsiedelungen
am Zürichberg sind erhalten geblieben, das Kultur-
land vermindert sich zusehends, und ein Plat} nach
dem andern wird durch moderne Wohnhäuser und
Villen in Anspruch genommen. J.

Bauliches aus Orlikon (Zürich). In dem stark
überbauten westlichen Teil der Gemeinde ist der
Überrest des früheren Birchwäldchens zu einer öffent-
liehen Anlage ausgebaut worden. Sie entspricht in
diesem dicht bevölkerten Quartier einem wirklichen
Bedürfnis. Ganz nahe bei dieser Anlage gehen zwei
Kindergartenräume im Erdgeschoß des im Bau
begriffenen Mehrfamilienhauses der Allgemeinen Bau-
genossenschaft Zürich der Vollendung entgegen. Der
Bezug ist auf den 1. Oktober nächsthin vorgesehen.
Im Mittelpunkt der Gemeinde ersteht der Neubau
der leßten Herbst abgebrochenen „Meßgerhatle".

292 litustr. «otineis. Usaâlv Leitung (^lei8tert»l»tt) .Xr. 25

Oilns Lsciîngungsn:
1. Zciiwsi^srixcils I_isgSnxcilsrlsngsnoxxsnxclisll, Vsr-

grökzsrung cisr k-snxlsr im Xsxlsursnl cisx srxlsn
Äocicsx Vsrx.-i^ir. 346/i^iüilisxlsg 14, 7. 1 ;

2. Tlscil 7üricii, vmizsu mil ^inriciilung sinsx Ais-
orlsx i^Iirxciisngrsizsn 42, 7. 1

z

Z. Hciiröllsr, ^inissu sinsx öscis^immsrx Irollsn-
xlrskzs 26, 7. 6z

k^Iil Lsciingungsn:
4. ö. Asisi, vmissu mil ^rxlsiiung sinsr vsciliuicsrns

vxlsrixlrsizs 9, 7. 1

5. Immoiziiisngsnoxxsnxciisll ^l. i'slsr, vmissu unc!
^rxlsiiung sinsx Xsxlsurslionxioicsisx im >-iolgS-
issucls in (Lsxxsn 10, 7. 1

6. i^isricur A.-(v., 5ciisulsnxlsrum>ssu Lsiinllolxlrskzs
XIr. 106, I. 1 I

7. II. Xöllingsr, Wsricxlsllsnlssu Oslsnisscilgsxxs 13,
Aissncisrungxpisns, ösuizsciingung, 7. 1

8. Os, msci. XI. i3ircXsr, ^inlsmiiisnXsu! mil Aula-
rsmixs, ^inlrisciung unci lsiiwsixs Olksniisllung
cisx Vorgsrlsngsisislsx l-roXsigxlrs^s 43, 7.2?

9. Xisnsusr öt WilxcXi, vmissu 5esxlr. 538 540, 7. 2i
10. XI. I^iüiisr-Kronnsr, vmissu ^l;sixlr. 4 unci 3, 7. 2:
11. Xi. k^lulier-öronnsr, vmizsu öisicilsrwsg 50, 7. 2;
12. ösugsnoxxsnxcXsll ^l. isicols, vmissu 7uriincisn-

xlrsizs 223, 7. 31
13. ksumsnn, vm- unci vscXiicXlsulissu öirmsnx-

ciorlsrxtrsizs 153, 7. 3:
14. XI. Zciiwsm-Xisuxsr, voppsi-XIsilrlsmiiisnXsux

Tcliiohgsxxs 4, Aissncierungxpisns, 7. 31
15. A. 5isgsr, vscilxlocicumissu Lscicsrxlrshs 31, 7. 4^
16. A. IXoms, ^rxlsiiung sinsx Liilsnicsx unci vmissu

öscisnsrxlrslzs 212, 7. 4;
17. öurmsg A.-(3., (Lsrlsnxlüi^msusrn unci Aissncis-

rung cisx voppsimsXrlsmiiisnXsuxsx (3oicisusr-
xlrs^s 47, 7. 6?

13. OsnoxxsnxcXsll Zumslrs, 5ciiwimmiisiis mil sinsr
silcoXoilrsisn Wirlxciisll Wsinissrgxlrsizs 54, Ais-
sncisrungxpisns, lsiiwsixs Vsrwsigsrung, 7. 6?

19. I4suxsr, ^lsngsnxciiuppsn in cisr Xiuk / Xsl.-
Xir. 3154, I. 6';

20. A. ksinXoici, vmissu mil ^inricillung von kscis-
^immsrn koiis^xlrsizs 5, 7. 6;

21. i. ^cXmici 6- Lo., Aizsncisrung cisr ^inlrisciung
Zcilinciisrxlsig 5, 7. 6;

22. ösugsxsiixciisll XsisXsicis, 2 voppsimsXrlsmiiisn-
iisuxsr unci 4 Aulorsmixsn mil ^inlrisciung 6sm-
pscXsrxlrskzs 27 unci 29 (sisgssnci. ?rojsi<l), 7. 71

23. (D. Ziàs! 6- Lc>., 2 cli-silsclis Xlslii'lsmiÜSiiIiäuxsi'
mil ^inli-isclurizEn (3!s<3lzscli5lmkzS 99 uiicl 101

(slzgssnclsi'lSZ l-'i-ojelcl), 7. 7,-
24. ^ci. l4ssi', 1 Ooppsl- uli<3 1 cli-silscliex Woliri-

unci (^sxcliällxlisuz ^omlixlmkzs 179/I-fsiS5l^shs 216,
^Izsnclsi'ungzplskis, 7. 7 ;

25. l-Islisusi- ü- VVilxclii, ^inlsmilisnlisux mil ^ulo-
5SMÌ5S WiliI<cinE>'5li'sk)s I^Ir. 204 slzgsânclEi'lsx
?i-OjS>«l), 7. 71

26. !-4sums>m, I^Im- uncl ^ullzsu I^Ioclixli'. 37, 7. 7 z

27. 14. I.siig, i^mksu mil ^im'iclilusig sinsx öscis-
dimmers ?!sllski5lfsl;s 73, 7. 7

23. A. OSclixIi-öoüs^, ^rzlsllurig sinsx 1D!lsnI<8 im
Voi'gSslsligslIiSl unci ^imicliluiig silisx I-IsiTi'sumsx
im Xsüsi- öäcklolcixli-shs 11, 7. 7i

29. >->. 8c^os!II<opl/l-I. Vö!l<Ii, ^i'xlsllung Sinsx ösn?in-
Isgs>-lsiiI<S5 im ollsusn Vo^zsi'lsiigstzisl Xs!tsn-
xli-skzs 31, 7. 7;

30. Osno55Sli5cIissl koxsn^isIclS, 1 Wokii- unci Ss-
xclisllxlisux mil(DllskiIis>lui->g clsx Voi-gsi-lsngslzislsx
Zsslslclxti'shs 124 (slugsäiicisslsx l^i'ojàl), 7. 3

31. (^ersllsusi-, l^mlzsu Zsslsiclxlrslzs 40, 7. 3.

^»5 «iem ksuprogrsmm cler 5»s<ii lürick.
!m 7u5smmenlisng mil clsi- 5c!isllung sinsi- risusn
^ls!Is lzsim xlscllizclisn l4oclilzsusml gilzl clsi' ^lscll-
ml Xsi-mlmx von sinsi' ksiils von ösolsn, ciis ^om
Isi! ZSgENWSllig im ^nlxlsllsn lzezrillsn, ^um Is!!
löi' <3is nsclixls 7sil in /^oxxickl GENOMMEN xincl.
7ui'^sil wsi'clsn onlsr clsr !.silung cisx s-Ioclilzsusmlsx
soxgslülli'l clsx 5cllu!lisu5 Wsiclllsicls, ciis llmizsolsn
cisi- Imnxloi-msloi-snxlslion 5cll!sclll!iol unci clsi- I_is-
gsnxciisll ^om Äroliliol, sin nsusx Oisnxlgsizsucls
clsr 7ö>-c!lSl- Dsmpllzool^sxsüxcllsll in Wollixliolsn,
sin Disnxlgslzsocis sul cism i'l'iscülOl ^n?snlzüli! uncl
clis Ws>-ls!ls!!s mil ösclürlnixsnxlsil oncl Disnxli-sumsn
lzsi clsr ^ilillzi-öo^s. !n nsslixisi- 7sil wii-cl c!is gl-ohs
^lmkzsnlzsllnlisüs in Osl'Ü^on in ^nznll genommen
uncl, xolsln ciis (^smsincls c!sn Ellorcisi-Iicilsn Xreclil
izs^iüigl, ciis ssxls I^Iäills cisx ^mlxilsuxsx V. in Vor»
lzsrsilong xinci cisx nsos ömnciv/scilgslzsocis, ciis
Vo!i<5><0ciis, cisr llmlzsu cisr Wsxxsl-icirclls cinci cisx
„Xücisn", sins lornilsiis scil cisr l-ioiisn i-'romsnscis,
sin lurniiscix mil Xisxxsn^immsrn cinci Vsrxsmmicingx-
xssl izsim 3cilnlilsux ^iolscicsi-, sine Icirniisiis im
I_sllsn cinci nocii sins Xsiiis grökzsrsr cinci Icisinsrsr
öscilsn.

kür «len /^ulbsu 6er Zckveiierilcken Pflege-
rinnenickule in lürici,. vsm Xsnlonxmls lzssn
lmgl cisr Xegisrongzi-sl, cisr ^lillung ^cilwsiAsi-ixciis
^lisgsrinnsnxciiois mil l-mosnxpils! in 7üricii lör cisn
^cixksu i^irsr /^nxlsil sinsn sinmsiigsn ösilmg von
750,000 I^mnicen lzswiiiigsn.

^eubsuten in kiuniern-Iürici,. (Xo r vis
öscilsligicsil Isngx cisr nsci srxlsüisn Olsciizscllxlmk;«,
cisrsn l-siirlzslin nun sul cisr gsn^sn 5lrscics voii-
sncisl ixl, msciil i^orlxciirills. ^n vsrxciliscisnsn Zlsiisn
lzsginnsn ciis von cisn Arcliilsiclsn öicicsi 6< Lis.
srxlsiilsn Xisuizsulsn mil I^lillsixlsncixv/oilnungsn sux
cism öocisn ^u wsciixsn. ^n cisr ^cics (3!sc!ti>scil-
l-iinlsrlzsi-gxlrsizs ixl sin I^suksu lzsrsilx unlsr vscil.
^5 lisncisil xicli um sin von Arciiilslcl I?. ^lsinsr
srricillslsx Woiinlisux, in cism sul 1. k-sizrusr 1934
cisx i?sxlsumnl „7um Hciliüxxsi" nsu sröllnsl wsrcisn
xoll. ^ul ^prii wsrclsn ilisr cirsi- unci vismimmsrigs
Woiinungsn ^u izs^isilsn xsin. vsx iisuls nocli
xlsiisncis sils Xsxlsumnl „7um Zcliiüxxsl" in cisr Xislis
cisz Xrsnicsnlisuxss ksliisnisn, cisx cism /^uxlzsu cisr
I^inlsrizsrgxlrshs cisxsilzxl iiincisrlicii ixl, xoi! sixcisnn
vsrxciiwincisn. 7^n cisr i^iinlsrizsrg- unci I^Ismogxlmkzs
gsill cisr Xisulzsu „7um i4inlsrksrg", sin gro^sx wsii)
gslünciilsx Oisizsiiisux mil wsilisuligsn Lsiiconsn,
Isrrsxxsn unci i.scisn!olcsl xsinsr Voiisnciung snlgsgsn.
^x xlsill sn cisr 5lsiis sinsx silsn ösusrnilolsx, cisr
vor sinigsr 7sit vsrxciivl/uncisn ixl. Xiur nocil wsnigs
cisr lrüiisrsn ösusrngütsr unci Vorxlsciixiscisiungsn
sm 7üricili?srg xinci srlisilsn gskiisizsn, cisx Xuilur-
isnci vsrmincisrl xicii ^uxsiisncix, unci sin I^isl^ nscil
cism sncisrn wirci ciurcli mocisrns Woliniisuxsr unci
Viiisn in ^nxprucil gsnommsn. I

vsuiickei SU5 vriikon (7ür!ctl). in cism xwric
üizsrizsulsn wsxliiciisn Isii cisr Lsmsincis ixl cisr
VIzsrrsxl cisx lrüiisrsn öircilwälcicilsnx?u sinsr öllsnl-
liciisn Anlege suxgsizsul worcisn. 5is snlxpricill in
ciisxsm ciiciil izsvöiicsrlsn LZuerlisr sinsm wiricliciisn
ösciürlnix. (?en^ neiis iesi ciisxsr Anisgs gslisn ^wsi
Xincisrgsrlsnräums im ^rcigsxciloiz ^sx im Leu
izsgrillsnsn ^Isiirlemiiisnileuxsx cisr Aiigsmsinsn Leu-
gsnoxxsnxcliell 7üricil cisr Voiisnciung snlgsgsn. vsr
ösiug ixl sul cisn 1. Oicloizsr nsciixtilin vorgsxsiisn.
im Xlillsipunicl cisr Lsmsincis srxisill cisr Xisuissu
cisr Isl;lsn i^isrisxl sisgsisrociisnsn „I^islzgsrilsils".
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Der h ier von modernen Wohn- und Geschäftshäusern
eingerahmte Plat; findet durch diesen vierten Neu-
bau einen vollkommenen Abschluß. Hier hat sich in
wenigen Jahren das eigentliche Zentrum von Orlikon
herausgebildet, das nunmehr einen rein städtischen
Charakter aufweist. Recht störend wirkt jeßt allerdings
das an die neue Meßgerhalle anstoßende und weit
über die neue Baulinie hinausragende Restaurant und
Wohnhaus zur Meßg ; doch wird auch diese leßte
Modernisierung nur eine Frage der Zeit sein können.
— Als Notstandsarbeit wird gegenwärtig die Walli-
seller Straße, die bisher Flurstraße war, in eine Verkehrs-
straße umgebaut. Neben der bestehenden Schwamen-
dinger Straße und der nun bald fertig erstellten Ost-
straße stellt die Walliseller Straße die dritte flüssige
Verkehrsverbindung vom Zentrum örlikons nach der
verkehrsreichen Überlandstraße dar.

Bauliches aus Albisrieden (Zürich). Der Ge-
meinderat genehmigte die Baupläne für 15 Ein-
f a m i I i en h ä u se r (Globusheimeli). Für die Plaßge-
staltung mit Brunnenanlage Ecke Altstetter-Friedhof-
straße wird ein Kredit erteilt.

Ein Gemeindehaus in Albisrieden (Zürich).
Die Vorortsgemeinde Albisrieden beabsichtigt den
Bau eines Gemeindehauses im Kostenvoranschlag
von 740,000 Fr. Neben einer Wirtschaff und Sälen
fürC Versammlungen und gesellige Anlässe sollen
darin auch Amtsräume untergebracht werden, so das
Quarfierbureau, der Polizeiposten, die Gemeinde-
bibliothek, die Feuerwehr und die Arbeitsräume der
Fürsorge. Der Stadtrat von Zürich beantragt dem
Großen Stadtrat die Beteiligung am Bau dieses Ge-
meindehauses durch Gewährung eines unverzins-
liehen Darlehens von 80,000 Franken auf 2. Hypothek
und eines Baubeitrages à fonds perdu von 20,000
Franken.

Krankenhausbau in Pfäffikon (Zürich). Der
Gemeindekrankenverein Pfäffikon gedenkt das dor-
tige Asyl durch den Anbau eines Ostflügels zwecks
Unterbringung einer Wöchnerinnenabteilung und Be-
Schaffung von Räumen für Kranke, Pflege- und Dienst-
personal, sowie für den übrigen Asylbetrieb und
durch Aufstockung des Mittelbaues zur Gewinnung von
Räumen für Krankenzimmer, sowie für das Pflege-
personal zu erweitern. Die Gesamtkosten von 300,000
Franken verteilen sich wie folgt: Neubauten 259,000
Franken, Umbauten 19,000 Fr., Möblierung 22,000
Franken. Vom Kanton ist eine Subvention von maxi-
mal 100,000 Fr. in Aussicht gestellt.

Schulhausbau in Steinmaur (Zürich). Für den
Bau eines zentral gelegenen Schulhauses bewilligte
die Gemeindeversammlung einen Kredit von 160,000
Franken.

Das Aufrichlfesf der Ka-We-De in Bern. Die
Kunsteisbahn und Wellenbad Dählhölzli A.-G., Bern,
die seit langem um die heutige Baustelle kämpfte,
konnte das Aufrichtfest feiern. Die große, für Som-
mer- und Winterbetrieb eingerichtete Sportanlage
wurde von den Archifekten v. Sinner & Beyeler
und Baumeister Ry se r erstellt. Die Eislauffläche um-
faßt rund 4000 rrG Ein großer, terrassenförmig an-
gelegter Restaurationsbau mit verschiedenen Tribünen
bietet einen prächtigen Überblick auf den Sportplaß.
Eine Betonplatte mit Korkisolation schüßt rund 60,000
Laufmeter Kupferröhren, die in Verbindung mit den
im Kellergeschoß des Hauptgebäudes untergebrach-
ten Eismaschinen und elektrischen Anlagen stehen.
Eür den Sommerbetrieb ist die Eisfläche als Bad-
kecken ausgebaut worden, mit einer Tiefe von 0,70

bis 1,05 m. Ein zugehöriges Wellenbad als Schwimm-
und Sprungbecken gedacht, ist für den Ausbau vor-
läufig noch zurückgestellt worden. Man rechnet da-

mit, daß der Betrieb der Kunsteisbahn Ende No-
vember dieses Jahres aufgenommen werden kann.

Schlot) Chartreuse Thun wird eine Kur- und
Nervenheilstätte. Der Siß des Barons v. Zedtwiß
ist in eine Kur- und Nervenheilstätte umgewandelt
worden. Die ruhige, sonnige Lage am Thunersee,
der herrliche Park und die klimatischen Vorzüge
machen aus der Besißung eine Erholungsstätte ersten

Ranges. Ganz besonders sollen Entziehungskuren bei
Alkoholismus mit Diät und Psycho- wie Arbeitsthera-
pie hier gepflegt werden. Musik, Lektüre, Vorträge,
Tanz, Turnen, Spiele, Sonnen-, Luft- und Badekuren
und passende Arbeit sind die Mittel, um nervöse

Störungen, Erschöpfung, Schlaflosigkeit usw. zu be-
heben. Der Kurarzt ist Dr. med. Edw. Schmid-Trächsel.

Wasserversorgung Escholzmatt (Entlebuch).
Auf der sonst so stillen Anhöhe über dem Schmitten-
weidli ist für mehrere Wochen lebhafter Baubetrieb.
Dieser Tage hat die Firma J. Rava & Sohn, Wiggen,
mit dem Bau des neuen Wasser-Reservoirs
begonnen. Neben dem bisherigen Reservoir, das

bloß 120 m® faßt, wird eine neue große Kammer

von 250 m^ in den Sandsteinfelsen gesprengt und

ausgemauert. Nach Fertigstellung des Werkes wird
dem Dorf eine ganz respektable Löschreserve zur
Verfügung stehen. Der Bau soll bis im Spätherbst
vollendet sein und wird dann noch durch ein neues
Leitungsnet} erweitert. Das bisherige Reservoir und
die Röhrenanlage sind nun 40 Jahre alt und ge-
nügen den Anforderungen zu Löschzwecken nicht

mehr. Das alte Reservoir bleibt indessen als Trink-
wasserspeicher bestehen.

Bauliches aus Allschwil (Baselland). Die Firma
J. G. Liechti & Cie. ist im Begriffe, ihre Fabrikge-
bäulichkeiten zu erweitern und hat das Gesuch um
Anschluß an die Kanalisation gestellt. Da in nächster

Zeit die Erstellung der Spißwaldstraße zwischen der
Basler- und der Jupiterstraße in Angriff genommen
werden soll und in erster Linie die Ausführung der
Kanalisationsdole für die Strecke vorgesehen war,
wird nun beschlossen, die Dole bis zur Merkurstraße
mit Anschluß an den dortigen Schacht zu verlängern.
Dadurch wird der Firma Liechti & Cie., welche eine

Anschlußgebühr von zirka 10,000 Fr. zu entrichten

hat, die Möglichkeit des Anschlusses ihrer Liegen-
schaft an die Kanalisation geboten.

Bau einer Kapelle in Gähwil (St. Gallen). Der

Rohbau der Kapelle mit dem Pfarrhaus auf der

Iddaburg ist fortgeschritten und unter Dach gebracht,

so daß mit den Innenarbeiten begonnen werden kann.

Bautätigkeit in Staufen (Aargau). In der Ge-
meinde herrscht gegenwärtig rege Bautätigkeit. Speziell
das Neumattareal und dasjenige südlich der Meßgerei
Friedrich werden auch in nächster Zeit als Bauland

in Frage kommen. Bemerkenswert ist in leßter Zeit
der Zuzug aus Angestellten- und Fixbesoldetenkreisen
in der Gemeinde.

Bauliches aus Märwil (Thurgau). Reges bau-
liches Leben herrscht gegenwärtig in der Mosterei
Märwil. Die Keller und die Lagerräumlichkeiten
wurden stark vergrößert; auch wurde die Brennerei

erweitert. Ein 30 m hohes Kamin ist entstanden,
und vor einiger Zeit wurde ein Behälter für Brenn-

saft eingebaut, der 500,000 Liter faßt. Er soll die
Mosterei Märwil in Stand seßen, eine wieder einmal

zu erwartende Vollobsternte aufnehmen zu können.

Ac. 25 IIlii8tr. s<îliweÌT. IZiiiillvv. /eituiiz, (üteistsrdlatt) 293

Der hier VON moclsrnsn Wohn- uncl (Dsschsttshsussrn
singershmts hlsß tinclst clurch clisssn vierten klsu-
Hsu einen vollkommenen /^.hschluß. HIier hst sich in
wenigen lshren clss eigentliche Zentrum von d>rlikon
hersusgehilclst, clss nunmehr einen rein stscitischsn
dhsrsktsr sutweist. lischt störencl wirkt jeßt sllerclings
clss sn clie neue lVlsßgerhslls snstoßencie uncl weit
ühsr ciis neue hsulinis hinsusrsgencls ksstsursnt uncl
Wohnhsus Tur H4sßg; cloch wircl such clisse lsßts
l^loclernisierung nur sins hrsgs clsr Zeit sein können,
— /^ls klotstsnclssrhsit wircl gegenwärtig öle Wslli-
5sllsr 5trsßs, clie hizher hlurstrsßs wsr, In eins Verkehrs-
Ztrsßs umgehsut. hlshen cisr hsstshenclen 5chwsmsn-
clinger 5trsße unci cisr nun hslci tsrtig erstellten (Dst-
^trsßs stellt öle Wsllisellsr 5trsße ciis clritts tlüssigs
Verkehrsverhinclung vom Zentrum dirlikons nsch clsr
verkehrsreichen Dhsrlsnclstrsße clsr.

ksulicksi sul ^Ibi»ie<ien (Zürich). Der Os-
msinclerst genehmigte öle Vsuplsns tür 15 hin-
ts m i l i en h s u ss r (Olohushsimsli). hür clis hlsßgs^
Ztsltung mit örunnsnsnlsge hcks /Vtstetter-hriecihot-
5trsßs wircl sin krsclit erteilt.

Lin vemeincieksuî in )KIbilNS6en (Zürich).
Dis Vorortsgemsincle ^lhisrisclsn hsshsichtigt clsn
Leu eines (Dsmsinclshsusss im kostsnvorsnschlsg
von 74O,OOO Hr. KIshsn eins»- Wirtschstt unci 5slsn
türI Vsrssmmlungsn unci gesellige /^nlssss sollen
clsrin such T^mtsrsums untsrgshrscht wsrclen, so clss
dZusrtisrhurssu, cisr Polizeiposten, clis Osmeincle-
hihliothsk, clis hsusrwshr uncl clie T^rheitsrsums cler
hürsorgs. Dec 5tscltrst von Zürich hssntrsgt clem
(bolzen 5tscltrst clie öeteiligung sm ösu cliesss Os-
meinclehsusss clurch (Dswshrung eines unvsrTins-
lichen Dsrlshsns von LO.OOO hrsnksn sut 2, Hypothek
uncl eines ösuheitrsges s toncls perciu von 2O.OOO
hrsnksn.

Krsnitsnksulbsu in pfättikon (Zürich). Dec
h?smsinclskrsnksnvsrsin htsttikon gscisnkt clss clor-
tigs T^sz/l clurch clsn /^nösu eines Osttlügels Twscks
l^ntschcingung einec Wöchnecinnensötsilung uncl öe-
schsttung von ksumsn tüc Xcsnks, ?tlsgs- unci Dienst-
pscsonsl, sowie tüc clsn üöngsn ^z^lhetcish uncl
ciucch ^utstoclcung clss H4ittslösues?uc(Gewinnung von
Räumen tüc Kcsnken^immsc, sowie tür clss stiege-
psl-sonsl Tu si-weitecn. Die Osssmtlcosten von ZVL>,OOL>

^csnksn verteilen sich wie tolgt: hleuösuten 25?,()L>t)
hrsnken, kimlssutsn 1?,L>L>L> hr,, H4öhlisrung 22,(ZOO
l'rsnlcen. Vom Xsnton ist eins 5uövsntion von msxi-
msl 1OO,OOO t-r. in Aussicht gestellt.

Zekuiksukdsu in Zteinmsur (Zürich) I^ür clsn
ösu eines Tsntrsl gelegenen Tchulhsusss öswilligts
clie (^EMEinclsvsrzsmmIung einen l<reclit von 16O.OOO
^rsnksn.

vs! ^uinckttelt «ier KsWe-ve in Lern. Die
l^unstsisöshn unci Wellenöscl DshlhölT>i /V-(D., Lern,
clie seit lsngsm um clis heutige ösustslle ksmptts,
konnte clss /^utnchttest teism. Die grolzs, tür 5om-
msr- uncl Winteröstriels eingerichtete 5portsnlsge
durcis von clsn Architekten v, 5innsr 6- Ls^elsr
uncl ösumsistsr l?^ss r erstellt. Die ^islsuttlschs um-
lsl)t runcl 4OOO m^. ^in grolzsr, tsrrsssentörmig sn-
gelegter kestsurstionsösu mit vsrschiecisnsn Iriöünen
Mietet einen prächtigen Dhsrölick sut clsn 5portplsh.
^ine östonplstts mit Xorkisolstion schützt runcl 6O,OOO
l-sutmstsr Xupterröhren, clie in Vsröinclung mit clsn

Kellergeschoß clss hlsuptgshsuclss untergsörsch-
ten ^ismsschinsn uncl elektrischen Anlegen stehen,
^ür clen ^ommerhstrisö ist clie ^istlschs sls öscl-

wOrclss'i, miî si^sr vo^ 0,?0

his 1,O5 m. ^in Tugshàriges Wsllsnhsci sls 5chwimm-
uncl Zprunglsscksn gsclscht, ist tür clsn /^usösu vor-
lsutig noch Turückgsstsllt worcien. l^lsn rechnet cls-

mit, clsß clsr kstrisö cisr kunstsisöshn ^ncis Klo-

vsmösr clisses lshrss sutgenommsn wsrcisn ksnn.

Zckioh cksrtrsuls liiun vir6 eine Xur- un6
»lervsnkeilltsßie. Der 5iß cles ösrons V. Iecltw>tz
ist in sine Kur- uncl hlervonheilststts umgswsnclslt
worcien. Die ruhige, sonnige ksgs sm Ihunsrsss,
clsr herrliche t'srk uncl clis klimstischsn Vorzüge
mschen sus clsr össißung eins Erholungsstätte ersten

ksnges. OsnT hesonclers sollen ^ntTiehungskursn ösi
^lkoholismus mit Dist uncl ?s^cho- wie ^rösitsthers-
pis hier gsptlegt werclsn. H/Iusik, kektürs, Vortrüge,
IsnT, lurnen, Spiels, Tonnen-, kutt- unci ösciskursn
uncl pssssncle Xrlssit sincl clis Mittel, um nervöse

Störungen, ^rschöptung, 5chlstlosigksit usw. Tu ös-
hsösn. Der kursr^t ist Dr. msci. ^ciw. ^chmici-Irschzsl.

Wsttekvettorgllng Lîckoiimstî (^ntlehuch)
/^ut clsr sonst so stillen Anhöhe üösr clsm ^chmittsn-
vveici!« i5i sü,- meiere Wochen ös^lDeik'iev.

Dieser Isgs hst clie l^irms l. ksvs 6< 5ohn, Wiggsn,
mit clem ösu cles neuen Wssssr-Ksservoirs
ösgonnsn. hlsösn clsm hishsrigen ksssrvoir, clss

hloß 12O m^ tsßt, wircl eins neue große ksmmsr
von 250 in cien ^ZnclZieinisizSn gsspren^i unO

susgemsusrt. hlsch s-srtigstsllung clss VVerkes wircl

clsm Dort eins gsnT respsktsöls Köschrsservs Tur

Vs^gun^ Zielen. Der 50!! I)i5 im 5pst^erv5i
vollenclet sein uncl wircl cisnn noch clurch sin neues
^_eiiun^8nei) s^Siiek'i. l)s5 ki^sn^e ksservOik- uncl

clis köhrsnsnlsge sincl nun 4O ^shrs slt uncl gs-
nügsn clsn ^ntorclerungsn Tu köschTwecksn nicht
mehr. Dss site Reservoir öleiöt incissssn sls Irink-
wssserspsichsr össtshsn.

ösulieksl sur ^liîckvil (Lsssllsncl). Die I^irms
l. O. kischti ö< Lis. ist im ösgritts, ihre hsörikgs-
ösulichksitsn Tu erweitern uncl hst clss dssuch um
Anschluß sn clis ksnslisstion gestellt. Ds in nächster

/eit clis Erstellung clsr ^pißwslclstrsßs Twisclisn cisr

össlsr- uncl cisr Zupitsrstrsßs in T^ngritt genommen
werclsn soll uncl in erster kinis clis /^ustülirung clsr

ksnslisstionsclols tür clis strecke vorgesehen wsr,
wircl nun öeschlosssn, clie Dole his Tur H4srkurstrsßs

mii ^N5c^!ul) sn clen cic>fiiHen ^cl^sc^i ^u verlängern.
Dsclurch wircl cisr hirms kischti 6- die., welche eins

/knschlußgshühr von Tirks 1O,OOO Hr. Tu entrichten

hst, clis Möglichkeit cles Anschlusses ihrer kisgsn-
schstt sn clis ksnslisstion gshoten.

ksu einer Kapelle in Qskvil (5t dsllen) Der
l?c>^lzsu clsr Xspells mii clem ?ssrrlnsu5 sui clsr

lclclshurg ist tortgsschrittsn unci unter Dsch gshrsctit,
so clsß mit clsn lnnsnsrhsitsn hsgonnsn werclsn ksnn.

Ssutstigireit in Ztsuksn (/^srgsu). ln cisr (de-
meincle herrscht gegenwärtig rege ösutstigksit. 5pSTiell
clss KIsumsttsrssl uncl clssjsnigs sücilich cisr I^Isßgsrei
s-rieclricli werclen sucl^ in nsclisier ^eii sl5 ösulsncl

in hrsgs kommen, öemerkenswert ist in lsßtsr 4sit
clsr ^uTug sus Angestellten- uncl hixhssolclstsnkrsisen
in clsr Osmeincle.

Ssulickeî SU5 dlsrwii (Ihurgsu). ksgss hsu-
lichss kshsn herrscht gegenwärtig in clsr Mosterei
klsrwil. Die Keller uncl clis ksgerrsumlichkeitsn
wurcisn stsrk vergrößert; such wurös clis örennsrsi
erweitert, hin 3O m hohes ksmin ist sntstsnclsn,
uncl vor einiger /sit wurcls sin hshsltsr tür örenn-
sstt singsösut, clsr 5OO.OOO kitsr tsßt. hr soll clis

H4ostsrsi H4srwil in 5tsncl ssßsn, eins wiscler sinmsl

Tu srwsrtsncls Vollohsternts sutnshmsn TU können.
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